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Dringliche Fragen 
für die Fragestunde der Sitzung des Deutschen Bundestages 

am Mittwoch, dem 6. Mai 1987 

Geschäftsbereich des Bundesministers des Auswärtigen 

1. Abgeordneter 
Lowack 
(CDU/CSU) 

Kann die Bundesregierung die Pressemittei-
lung in der „Welt" vom 2. Mai 1987 bestätigen, 
wonach ein maßgeblicher Vertreter der 
SWAPO, Moses Garoeb, anläßlich einer Pres-
sekonferenz in Bonn u. a. gesagt haben soll: 
„Wir werden folgendes tun, und das meine ich 
ganz ernst: Wenn mit deutschen Geldern in 
Namibia Straßen gebaut werden, werden wir 
sie in die Luft jagen. Wenn Flughäfen gebaut 
werden, werden wir sie in die Luft jagen. Auch 
den Ausbau der Fischerei werden wir zerstö-
ren. Wenn deutsche Experten nach Namibia 
geschickt werden, werden sie einen hohen 
Preis bezahlen müssen. Wenn sie wieder nach 
Hause kommen, haben sie einen Arm weniger 
oder ein Bein weniger. Oder sie kommen gar 
nicht mehr nach Hause" sowie „jetzt ist eine 
andere Form des Kampfes notwendig. Wir sind 
noch immer zu zivil. Solange die Bundesregie-
rung nicht aufhört, die Interimsregelung zu 
unterstützen, werden wir sie bekämpfen. Und 
wir werden ebenso die Übergangsregierung 
bekämpfen, auch wenn es uns das Leben 
kostet." ? 

2. Abgeordneter 
Lowack 
(CDU/CSU) 

Ist die Bundesregierung bereit, aus dieser Äu-
ßerung Konsequenzen zu ziehen, sofort Straf-
antrag gegen Garoeb zu stellen und dafür 
Sorge zu tragen, daß das Büro der SWAPO in 
Bonn sofort geschlossen wird? 

Bonn, den 5. Mai 1987 




